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DER BUNDESKANZLER 
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Parlamentarische Anfrage Nr.817/J 
an die Bundesregierung betreffend 
r·1aßnahmen der Bundesregierung für 
junge Ehepaare und Brautleute 

An den 

Prlisidenten des Nationalrates 
Dipl. Ing.Karl hlALDBRUNNER, 

1010" ~=~=:;==~ 

----. . XII. Gesetzgebllngsperiode 

8 .,Se ptember 1971 

Die Abgeordneten zum Nationalrat flJUROVJATZ und Genossen 

haben am 15 . .Tuli 1971 unter der Nr.817/J an die Bundesregie­
rung e1ne Anfrage, be'treffend Maßnahmen der Bundesreg1erung 

für junge Ehepaare oder Brautpaare gerichte.t, die folgenden' 

Wortlaut hat: 

"Am Ende der Herbstsession des Nationalrates 1970/71 

w~rden an alle Mitglieder der Bundesregierung Interpella­

tio~en b~tr~ffend die DurchfUhrung der Regierungserklärung 

gerichtet. Diese Anfragen wurden im LaufE der Monate Mlirz 

und April 1971von den befragten Regierungsmitgliedern in 

sehr'~usführlicher Weise - getrEnnt nach Ressorts - beant­

worret. 
',.- ' 

In den seither'vergangenen Monaten hat die Bundesregie­

rung ihre Bemühungen um die verwirklichung dieses Regierungs­

pr6grammes int€nsi v fortgesetzt. 

Um einen Überblick zu erhalten, welche Maßnahmen der Bun­

desregierungvon besonderer Bedeutung fUr junge Ehepaare und 

Brautpaares'ind, stellen die unterzeichneten Abgeordneten an 

die Bundesregierung gemäß § 71 GOG die nachstehende 

A n fra g e : 

hlelche Maßnahmen haben die einzelnen Mitglieder der Bun"'­

desregierung oder,die Bundesregierung als Ganzes 'in verNirk...: 

lichung der RegierungserklEi.rung oder über die H'2gierungserklä­

runghinausgehend gesetzt, die für junge Ehepaare oder Braut­

paare von Becleütung sind?" 

. /. 
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Ich beehre mich, dlese Anfrage namens der Bundesregie­

rung wie folgt zu beantworten: 

Wie bereits in dem der Einleitung der Anfrage dienen­

den Text von den anf~agenden Abgeordneten festgestellt wur­

de, ist die Bundesregj.erung stets bemüht gewesen, die von 

ihr in der Regierungserkl~rungdargelegten Ziele zu reali­

sieren. Die Bemühungen tU!i (He Verwirk.ltchung dieses Regie­

rungsprogramrnes wurden intensiv fortgef.5etzt. 

Zur Darstellung der von den ein~elnen R~gierungsmit­

gliEdern Ül diesem Sinne gesetzten Maßnahmen. habe ich die 

e1nzelnen Bundesmlnister um stellungnahmen ersucht und di<:>· 

se - dem Wortlaut der !mfrage folgend - ressorh.,reise zusam­

menge faßt. 

1. )Bunde[::m~.!:lls.!:.::=r~ym für_Pinc::!1zen: 

Mit Artikel I Z.22 der Elnkommensteuergeset~-Novelle 

1970, BGBLNr.370/l970 "lUrde eine Bestimmung geschaffen,die 

v2!.:,:;t..~el~.9_ für ,lunge EhE paare von B€deu tung ist. Darnach sind­

abde~ Jahre 1971 die aus Anlaß der Neugfündung.eines Haus­

standes (§ 33 a Einlcommensteuer;gesetz) getätigten Aufwendun­

gen für d:ie Be:::schaffung lebensnotwendiger' Elnrichtungs-:und 

Gebrauchsgegenstände im gesetzli.chen Ausmaß anders als bIs­

her ~..!2Di:. Nachweis EUsaußerg€wöhnlich€ Belastung zu berück­

sichtigen. Für die Inanspruchnahme der Begünstigung ist da-

. her jetzt nur mehr die erstmalige Hausstandsgründung Voraus­

s~tzung. Auch die mit I.Jänner d.J. erfolgte Erhöhung der 

Geburtenbeihilfe um S 30o,~- wird sich vornehmlich zugunsten 

junger Ehepaare aUSlvirken. 

2.}Bl.mdesmtni:·2.t~}::Jtim fUr L8.nd- und Förstwlrtschaft: 

Den lano- undf'orst.wJ.rtschaftlichen Dienstnehmern vlerden 

a.us Anlaß der FamLL1engründung Beihilfen bis zu elner Höhe 

v.on S 6 .. 000, -- gewährt. In den Jahren1970 und 1971 waren 

bzw~sind für diesen Zweck 2,7 Millionen Schilling vorgesehen. 

3. )B~lnde f:.;mhlis 'cerium f'ürVerkehr: 

Als wirksamer BEi trag zur finanziellen Entlastung jui1ger 

Ehepaare vmrde mi t 1. Juni 19-(0 dte Aktion "Hochzei tsgeschenk 

.. der ößB -Frei fahrt für Jungvermähl te l! geschaffen. DiE öster­

reich'ischG1 Bunde sbahnen· gEwähren im .. Rahmen dieser Ald;ion 
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Hochzei tspaaren e Jne Fahrpreisermäßigung~ wenn die Ehe j.n 

ÖsterrEich geschlossen wurdc; tmd die Hinfahrt innerhalb von 

zwei f'Jona.ten ab dem Tag der Eh€schlteßung angetreten wird. 

Bei Bezahlung desgewC5hnlichen Fahrpreises fUr die Htn- und 

RUckf~hrt fUr Verbindungen ab 51 km fUr etne Person, wird 

dj .. € ZHe i te Person unent@ tLich befördert. Es können alle Züge 

4.)Bundesministerium fUr Bauten und Technik: 
. ,------------------ -------
Die Beschaffung einel~ entsp:cechenden Wohnung gehört zu 

den wichtigsten Problemen, denen junge Ehepaare oder Braut-

paare gegenüberstehen. Dj.e Regierungsvorlage betreffend (1:1.e 

Novellierung des Wohnbauförderungsgesetzes 1968, BGBl.Nr.280/~. 
1967. die dem Nationalrat am 18 .N overnber 1970 z.uge le i te t w'urde, 

trägt dieser Tatsache Rechnung, indem sie einerseits gesetz-

,liehe GruneUa.gen fUr eine Steigerung der Hol:mbautä tlgke1 t und 

andererseit;s ei.ne Vt:'rbesscr'ung der für die e1nkomm(-:ns~)chwäche­

ren ·Bsvölkerungsschlchten maßgebc,;nden B(;stimmungen vorsieht. 

Das Zlel elner vermehrten ~'Johnbauleistung soll du.rch ein nEues 

Finanzierungskonzept erreicht werdenj wobei eine verst~rkte 

Inanspruchnahme des Kapj.talmarktes den Schv.rerpunkt bildet. 

Die Regierungsvorlage sieht ferner vor, daß die Laufzeit des 

Eigenmitteldarlehens, das unter bestimmten Voraussetzungen u.a. 

bei Jungfamilien an die Stelle der Eigenmittel tritt, auf 20 

Jahre verlängert wird; in sozialen H~rtefällen soll liberdies 

elne Stundung möglich sein. Die Bestimmungen des V!ohnba'J.för­

derungsgeSEtzes 1968 über die Wohnbauhilfe dlenen dem Zwecl{, 

die Wohnungsaufwandbelastung fUp Bevölkerungsschichten ~it 

. ge:clngem Einkommen tragbar zu gestal ten. In der RegieTungs­

vor.lage betreffend die Novellierung des' genannten Bundesge­

setzes ist ein weiterer Ausbau dieser Subjektförderung vor­

gesehen; so soll jener '1'E11 des Wohnungaufwandes, der die 

Grundlage für die Berechnung des Zuschusses bildet, erweitert 

vierden D 

Es wird hiezubemerkt, daß die HegierungsvorJage in eini­

gen Sitzungen des Bautenausschusses behandelt 'Ivurde; ein 

endgültiger Abschluß konnte jedoch noch rücht erreicht vierden. 
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